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Seggenreiches Quellröhricht südöstl.d. Groß
Grabower Sees

vermoorte Talniederung in kuppiger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Rispenseg.-Schilf-Quellröhr.,Sumpfseg.-Schilf-Quellröhr.,Schlankseg.-Ried, Strauchbirken-Kriechweidengebü.,Seggen-Birkengebü.,
Grauweiden-Erlenfeuchtgebü., Pfeifengras-Wunderseggenstaudenfl.,Sumpfseg.-Gilbweider.-Hochstaudenfl.,Erlen-Quellwald,Berlenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 3 3 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15522

In ausgedehnter Senke liegendes seggenreiches Quellröhricht bei Koppelow-Ausbau. Beherrscht wird der Biotop von Schilf, das im 
nördlichen Randbereich v. ausgedehnten Schlankseggenriedern bestanden ist. Besonders der südöstl. Teil wird von Rispenseggenriedern 
und basenreichen Riedern der Schwarzschopfsegge (RLM-V: 2) durchsetzt. Hervorzuheben sind ebenfalls Vorkommen der Schnabelsegge 
(RLM-V: 3) und der Rasen-Segge (RLM-V: 2). Im zentralen Bereich befinden sich Feuchtgebüsche mit zahlreichen Vorkommen der Kriech-
Weide und Moorbirke. Im Südwesten geht das Gebüsch in einen Erlen-Quellwald über (4012). Der Biotop wird von Südwest nach Nordost 
von einem mit Berlen und Seggen bewachsenen Graben durchzogen. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Carex appropinquata
Carex gracilis Carex paniculata Carex rostrata Cirsium palustre
Filipendula ulmaria Geum rivale Lysimachia vulgaris Salix cinerea
Salix repens repens

Amblystegium humile Angelica sylvestris Berula erecta Carex cespitosa
Equisetum fluviatile Juncus subnodulosus Peucedanum palustre Plagiomnium undulatum
Salix aurita Sphagnum palustre Valeriana dioica


